
Als der
Durchlauchtigſte Furſt und herr,
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Keertzog zu Vachſen,

Fulich, Sleve und Berg, auch Bugern und
Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu

Meißen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck
und Ravensberg Herr zum Ravenſtein/

die Regierung
Deroſumtlichen Sheimariſchen Frurſtenthums

und Sanden
in hoöchſt-begluckten Wohlſeyn unter tauſend Gluc/Wunſchen

den 27. Auguſti 1728.

antrat,
Wolten ihre tieffſte Devotion hierdurch bezeugen

Geiner Goch-Gurſtl. Durchl.
Samtliche Qammer-Shiener

G. D.A. T. F.

J. A. J.
weæJ mas, gedruckt mit Mumbachiſchen Schrifften.
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S regen ſich, Durchlauchtger

Kaned QuGuéT,S.VBehy uns, die wir dein Angeſicht zu

ſehen

Vor deinen neubetretnen Thron zugehen,

Der Demuth, und der Hocherfreuten Liche

Unuberwindliche doch ſanffte Triebe.

Es zichet uns nicht nur gemeine Pflicht,

Die deines gantzen Volckes Hertze zichet,
Daßes auf Dich, ſein hocherwunſchtes Licht,

Mit ſußer Luſt und tauſend Wunſchen ſichet.

Mankan viel eh die Merres-Wellen zehlen,
Als Scufftzer, die dein Heil GOtt anbefehlen.

Die Andacht, ſo die Wunſche ſonſt getheilt,

Schlagt nun in Dir als Mittel Punct zuſammen,



Sich, wie dein Volck Dich zu verchreneilt,

Sich, wir der heiſſen Wunſche helle Flammen

Vor Dich, OGOttesFurſt, gen Himmel ſteigen
Und GOttes Ohren zur Erhorung neigen.

uns aber treibt noch ein beſondrer Zug
unsber Dir, Durchlauchtigſter, zu freuen,

Wir haben nicht, Holdſeeligſtet, genug,

Mit deinem Volck Dir Palmen hinzuſtreuen.

Je naher wir dein Furſtlich Weſen kennen,

Je heller mußen unſre Kertzen brennen.

Je beſſer dein durchdringender Verſtand,

Den keine Finſternuß ſo leicht betruget;

Je naher uns dein Helden-Muth bekandt,

Der alles Ungemach begluckt beſieget;

Je offter wir dein Furſten-Hertz geſchen,

Dem Elend deiner Burger offen ſtehen:

Um ſo viel heiſſer ſind O SRNST JuGueéd,
Die Flammen, die in unſrer Bruſt ſich regen;

Um ſo viel groſſer iſt des Hertzens Luſt;

Um ſo viel brunſtiger der Wunſch und Sregen,

Den wir vor Dich in tieffſter Demuth bringen,

Er wird gewiß auch durch die Wolcken dringen.



Ach! konnten wir des Hertzens gantzen Sinn
Dir, Herr, wie dieſes Blat, vor Augen legen!

Nimim unterdeß diß ſchlechte Zeugniß hin,

Laß Dich zu weitrer Huld dadurch bewegen.
Wir wolten deine Gnade zu erwerben,

Jm Fall es Noth, mit Freuden vor Dichſterben.

Der HEtrr mit Dir !unddeinemurſten Hauß,

Er fulle Dich nit ſe ie  Gute Stromen,
Erſchutte ſie guf dei er Scheitel auts,

Erlaſſe Dichmeein g ungluck nehmen.

So hat kein großrer Furſt die Welterblicket.
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